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Die . ICAANE ( th International Congress 
for the Archaeology of the Ancient Near East) 
zu Gast an der LMU

Seit dem Jahr  organisierte das Institut ür Vorder-
asiatische Archäologie mehrere internationale Konfe-
renzen, die aktuelle Fragestellungen aus Projekten der 
Institutsmitarbeiter aufgriff en: Zunächst eine Tagung 
zum urartäischen Machtbereich (Kroll et al. ), im 
Jahr  das Neunte Internationale Kolloquium der 
Deutschen Orient-Gesellscha   (ICDOG ) zum  ema 
der altorientalischen Tempel (Kaniuth et al. ) und 

 einen Workshop zum Kassiten-Reich (Bartelmus/
Sternitzke ), jeweils in Kooperation mit  dem Institut 
ür Assyriologie. Alle genannten Veranstaltungen wa-

ren thematisch eng gefasst und wurden von einem ein-
geladenen Kreis von ReferentInnen bestri  en. 

Mit der Ausrichtung des th International Congress for 
the Archaeology of the Ancient Near East ( ICAANE) vom 
. bis . April  wagte das Institut den Schri   in andere 

Dimensionen – ür Dozierende wie Studierende Neuland. 
Die weltweit größte Zusammenkun   aller Archäologin-
nen und Archäologen mit einem Arbeitsschwerpunkt in 
den Ländern Westasiens, die seit  alle zwei Jahre in 
einer anderen europäischen Großstadt zusammentraten, 
fand nach Berlin im Jahr  erst zum zweiten Mal in 
Deutschland sta  . Sie stellte das immerhin mi  elgroße 
Münchener Institut vor gewaltige logistische Herausfor-
derungen. Insgesamt  Teilnehmerinnen und  Teil-

nehmer aus  Ländern, über  angekündigte Vorträge 
in  zentral betreuten Sektionen (Tab. ),  Workshops 
mit  Vorträgen in d er Verantwortung ihrer jeweili-
gen externen OrganisatorInnen (Tab. ) sowie zahlreiche 
Poster waren zu planen, fi nanzieren, koordinieren, ab-
zuwickeln und schließlich zu publizieren. Und da dieser 
Weltkongress des Faches nicht nur eine geballte Vermi  -

Adelheid O  o, Michael Herles & Kai Kaniuth II.

Sektion OrganisatorIn

1. Mobility in the Ancient Near East Simone Mühl

2. Images in Context Anna Kurmangaliev

3. Archaeology as Cultural Heritage Simon Halama

4. Engendering Near Eastern Archaeology Elisa Roßberger

5. Societal Contexts of Religion Walther Sallaberger

6. Shaping the Living Space Martin Gruber 

7. Field Reports Kai Kaniuth

8. Islamic Archaeology Lorenz Korn

Tab. .  Die Sektionen der . ICAANE.

Abb. .  Das Logo der . ICAANE.



Tab. .  Die Workshops der . ICAANE.

Workshop OrganisatorInnen

WS1 - Bronze Age burial practices on the Arabian Peninsula: Interdisciplinary 
perspectives on cultural contacts and exchange 

Arnulf Hausleiter / Steff en Terp 
Laursen

WS 2 - New and old multidisciplinary researches at Shahr-i Sokhta in a histori-
cal perspective 

Enrico Ascalone / MansurSajjadi

WS 3 - Bronze Age Cyprus: Regionalism versus Interculturalism  eresa Bürge / Peter Fischer

WS 4 – Late Bronze Age Painted Po  ery Traditions at the Margins of the Hi  ite 
State 

(Federico Manuelli / Dirk-Paul 
Mielke)

WS 5 – Middle Bronze Age tombs and their funerary environment from Syria to 
Egypt 

Karin Kopeztsky / Zuzanna Wyg-
nanska

WS 6 – Achaemenid Residences in Context Sébastien Gondet / Kai Kaniuth

WS 7 –  e Chalcolithic of Upper Mesopotamia Johnny Baldi/  Marco Iamoni / 
Luca Peyronel / Paola Sconzo

WS 8 – Palaeogenetics and Cultural Archaeological Perspectives on the Eastern 
Mediterranean Bronze and Early Iron Age 

Ianir Milevski / Philipp Stockham-
mer

WS 9 – “Dark Ages”? Identifying makers of transition in Mesopotamia and the 
Near East 

Costanza Coppini / Raff aella Pap-
palardo / Raff aella Pierobon-Benoit

WS 10 – A  er the harvest. Storage strategies and food processing in Bronze Age 
Mesopotamia 

Noemi Borrelli/Giulia Scazzosi

WS 11 - Mobility in the Arabian Peninsula Marta Luciani

WS 12 - Archaeometrical Studies in Iran: State of Research and Perspectives Bahram Ajorloo / Masoud Kasiri 
/ Moslem Mishmastnehi / Judith 

 omalsky

WS 13 – Redefi ning interaction and mobility in prehistoric Southern Central 
Asian archaeology 

Élise Luneau / Lynne Rouse

WS 14 –  e enigma of the Hyksos Manfred Bietak / Silvia Prell

WS 15 - Phoenicians in Phoenicia: New Directions and Recent Discoveries Helen Dixon / Ann Killebrew

WS 16 - Reconstructing Destruction: New Trajectories in the Macro- and 
Micro-Archaeological Research of Destruction Layers in the Ancient Near East 

Igor Kreimermann / Ruth Shahack-
Gross

WS 17 - Glazed Brick Decoration in the Ancient Near East Anja Fügert / Helen Gries

WS 18 - Movement and Mobility between Egypt and the Levant in the Second 
Millennium BC 

Ma  hew Adams / Susan Cohen

WS 19 – Water studies within archaeology: towards a synthesis in archaeohy-
drology? 

Julien Charbonnier / Maurits Ert-
sen / Kai Wellbrock
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lung neuester Forschungsergebnisse zum Vorderen Ori-
ent darstellt, sondern sehr wesentlich dem persönlichen 
Kennenlernen und der Vernetzung von Forschenden, die 
sich sonst niemals persönlich begegnen würden, dient, 
dur  en auch zwei rauschende Feste nicht fehlen. 

Die Planungen begannen bereits kurz nach dem offi  -
ziellen Zuschlag ür die Ausrichtung, im Frühjahr . 
Den Kern des Organisations-Komitees bildeten Adelheid 
O  o und Michael Herles, aber auch alle anderen Mit-
arbeiterInnen des Instituts sowie verschiedene externe 
KollegInnen wurden zeitnah eingebunden. Dieses Team 
begleitete den thematischen Au  au des Kongresses und 
verantwortete die inhaltlichen Schwerpunkte, die in 
acht thematischen Sektionen mündeten.

Im Gegensatz zu früheren ICAANEs wurde weniger 
Wert auf eine vollständige Spiegelung wesentlicher Fa-
chinhalte und Forschungsschwerpunkte gelegt und sta  -
dessen eine etwas spezifi schere  emenauswahl getrof-

fen. Die  emenschwerpunkte Mobility, Cultural Heritage 
und Images knüp  en dabei an die Inhalte früherer ICA-
ANEs an, während Engendering Near Eastern Archaeology, 
Shaping the Living Space und Societal Contexts of Religion 
bislang weniger beachtete Aspekte in den Vordergrund 
rückten. Ungeachtet dessen war, wie auch bei früheren 
vergleichbaren Veranstaltungen, der Darstellung aktu-
eller Feldforschungsergebnisse (Field Reports) die bei wei-
tem umfangreichste Sektion gewidmet. Die Islamische 
Sektion, obwohl im Portfolio der ICAANE inzwischen 
tief verankert, blieb weiterhin ein personell und inhalt-
lich eigenständiges  ema, dessen Organisation in den 
Händen von KollegInnen der Universität Bamberg, allen 
voran Lorenz Korn, lag. 

Die Workshops dienten der Diskussion thematisch 
sehr eng defi nierter  emen und lagen in der Verantwor-
tung der jeweiligen OrganisatorInnen. Uns als Organisa-
tionskomitee der gesamten ICAANE stellte sich die Frage, 

Abb. .  Gruppenfoto der Teilnehmer an der . ICAANE  in München.

Die 11. ICAANE (11th International Congress for the Archaeology of the Ancient Near East) zu Gast an der LMU
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wie viele solcher überwiegend einen geschlossenen Per-
sonenkreis ansprechenden Workshops mit der Idee einer 
ICAANE als maximal integrativer und über Ideologien, 
Sprachbarrieren und moderne Grenzen verbindenden 
Veranstaltung zu vereinbaren seien. Zweifellos sind die 
Workshops in puncto thematischer Geschlossenheit und 
wissenscha  licher Tiefe den enger gefassten Sektionen, 
die o   disparate  emen zu vereinen versuchen, vorzu-
ziehen. Dennoch diente unserer Meinung nach gerade 
ein regional, chronologisch, methodisch und thematisch 
so breit aufgestellter Kongress vor allem dazu, Forsche-
rinnen und Forscher alle zwei Jahre einmal aus der Kom-
fortzone ihrer eigenen Spezialgebiete heraus und in den 
Diskurs mit neuen  emen und KollegInnen zu bringen. 
Indem wir „nur“  Workshops genehmigten, versuchten 
wir in dieser Hinsicht eine Balance zu erreichen.

Großkongresse wie die ICAANE er üllen eine wesent-
liche Aufgabe als Bühne ür Nachwuchswissenscha  ler 
und ihre Ideen. Um dieser Zielgruppe möglichst breiten 
Raum zu bieten wurde allen Rednern nur ein einziges 
Paper zugestanden – eine Regelung, die vor allem etab-
lierte FachkollegInnen traf und die in Einzel ällen auch 
gekonnt unterlaufen wurde. Insgesamt resultierte sie 
aber im Großen und Ganzen in einem sehr viel ältigen 
Programm.

Die Vermi  lung weiterer aktueller Forschungser-
gebnisse insbesondere jüngerer Wissenscha  lerInnen 
fand auf Postern sta  , die im lichtdurchfl uteten Gang 
zwischen Speerträgersaal und Dekanatsgang aufgestellt 
wurden (Abb. ). Nicht nur während der Poster-Session, 
sondern in allen Pausen wurden die präsentierten Blick-
änge häufi g begutachtet, auch weil nicht von unge ähr 

ein Kaff eeausschank – Magnet aller Kongresse – nahe-
bei platziert worden war. Die von einer internationalen 
Jury gekürten drei besten Poster wurden am Abschluss-
fest im Lichthof des Hauptgebäudes gefeiert.

Aber wie lassen sich bis zu  parallel sta  fi ndende 
Vorträge in Sektionen und Workshops zur Zufriedenheit 
aller organisieren? Die  adratur des Kreises, eine alle 
Beteiligten zufriedenstellende Entfl echtung interessie-
render  emen und Vorträge, ist auch uns nicht gelun-
gen. Überschneidungen und schwere Entscheidungen 
sind wohl der Preis ür eine dermaßen umfangreiche 
Veranstaltung. Immerhin zeigen gerade diese Klagen, 
dass das Fach noch durch zahlreiche thematische Klam-
mern verbunden ist.

Die mühevolle praktische Umsetzung der erarbeite-
ten Konzepte lag weitgehend in den Händen eines en-
gagierten Teams von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Instituts, allen voran Michael Herles, Simon Halama 
und Anna Kurmangaliev, unterstützt von mehr als  
Hilfskrä  en, die im Registrierungsbüro (Abb. ), in der 
Hörsaaltechnik, bei der Organisation der Bücherstände, 
der Versorgung der Gäste und der Aktualisierung des 
Programms wegen unzähliger Absagen und Verschie-
bungen Unschätzbares leisteten. 

Unter äußersten Anstrengungen gelang dann auch 
die Drucklegung des Doppelbandes, der immerhin  
Vorträge auf über  Seiten vereinte, noch vor dem 
geplanten Beginn der folgenden ICAANE in Bologna 
im April  (O  o et al. ). Zwei weitere Workshops 
wurden ebenfalls zeitnah von ihren OrganisatorInnen 
veröff entlicht (Bietak/Prell ; Fügert/Gries ). 

Die Redaktion der Kongressakten innerhalb eines 
Jahres unter enormem Zeitdruck stellte eine letzte Her-
ausforderung dar, die nur durch einen Kra  akt der He-
rausgeber und zahlreicher MitarbeiterInnen, allen vor-
an Herrn Johannes Hechtls am Computer, möglich war. 

Abb. .  Der Dekanatsgang mit den Postern.
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Dass uns dann schlussendlich ein kleiner Virus einen 
Strich durch die Rechnung machen und Bologna uns erst 
ein Jahr verspätet, und auch dann nur virtuell seine Tore 
öff nen würde, hä  en wir uns nicht träumen lassen.

Die Finanzierung der Tagung gestaltete sich über-
raschend schwierig, und trotz der mi  lerweile erhebli-

chen Kongressbeiträge waren Zuschüsse der DFG und 
eine nach zähem Ringen gewährte kostenneutrale Be-
reitstellung der LMU-eigenen Räumlichkeiten ür die 
Durch ührung essentiell. Weder angefragte Sponsoren 
noch Vertreter der Medien ließen sich trotz des ansons-
ten wortreich beklagten Zustands des Kulturerbes in der 

„Wiege der Kulturen“ ür die Veranstaltung interessieren.  
Ein grundsätzliches Problem dieser Kongresse besteht 

in den Teilnahmemöglichkeiten ür Wissenscha  lerIn-
nen aus den Zielländern unseres Faches. Die extremen 
Kosten ür Reise, Unterkun   und Teilnahme sowie die 
Barrieren, die Visa und Reisegenehmigungen bedeuten, 
ührten trotz aller Bemühungen zu einer ungenügenden 

Repräsentation von KollegInnen aus Ländern wie Irak 
oder Syrien. Eine angemessene Vertretung dieser Grup-
pe auch fi nanziell zu unterstützen, etwa durch Reisesti-
pendien, bleibt somit ein Desiderat. Auch an anderer 
Stelle mussten wir feststellen, dass die Bedeutung der 
Veranstaltung als eines internationalen Treff punktes 
nicht uneingeschränkt unterstützt wird: Weil in einem 
Workshop sowohl ArchäologInnen aus Libanon als auch 
aus Israel sprechen sollten, wurde den Antikendirekto-
ren mehrerer nahöstlicher Ländern in letzter Minute von 
ihren Regierungen die Reise nach München untersagt. 

Abb. .  Hilfskrä  e bei der Registration.

Abb. .  Begrüßungsempfang in der Glyptothek.
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Zwei Feiern bildeten die sozialen Ankerpunkte der Ver-
anstaltung. Der Begrüßungsempfang am ersten Abend 
fand dank des Entgegenkommens des Direktors der An-
tikensammlungen, Dr. Florian Knauß, in der Glyptothek 
sta   (Abb. ). Unvergesslich das Erlebnis, das Wiederse-
hen mit alten Freunden zwischen antiken Statuen zu fei-
ern und neue Bekanntscha  en im lieblichen Innenhof 
des Hauses zu schließen. Der zweite Empfang sollte ei-
nen ebenso schwungvollen Ausklang bieten und die wis-
senscha  liche Strenge der Tage vergessen machen. Die 
eigens engagierte Band ha  e allerdings einen schweren 
Stand gegen die Akustik des berühmten Lichthofes des 
LMU-Hauptgebäudes.

Fazit

Die . ICAANE bot einem großen internationalen Publi-
kum die Gelegenheit zu einem in seiner Breite einmaligen 
Einblick in das Fach Vorderasiatische Archäologie. Die 
Präsentation neuester Forschungsergebnisse durch Pro-
jektleiterInnen und -mitarbeiterInnen war inspirierend 
und bot viel ältige Gelegenheiten zur Diskussion und 
Anbahnung gemeinsamer Forschungsarbeiten. Der her-
ausragende Mehrwert der ICAANE liegt allerdings dar-
in, dass sich Forscherinnen und Forscher auf „neutralem 

Boden“ in Europa treff en und ihre Erkenntnisse zu anti-
ken Phänomenen ohne Rücksicht auf moderne Grenzen 
oder offi  ziell gepfl egte Feindscha  en austauschen können 

– um den Preis hoher Kosten und o  mals restriktiver Vi-
saregimes.

Die Räumlichkeiten des Hauptgebäudes der LMU am 
Geschwister-Scholl-Platz stellten sich als ideal heraus, da 
auf engstem Raum adäquat große Räume ür bis zu  par-
allele Vorträge zur Ver ügung stehen, sodass der Wechsel 
von einem Raum zum anderen einfach möglich war. Ein 
unvergessliches Erlebnis ür alle, auch ür die Ausrichter, 
die im Laufe der täglich -stündigen Schichten eine – zu-
vor nicht ür möglich gehaltene – fast liebevolle Bezie-
hung zu „ihrer Uni“ entwickelten.

Dennoch dür  e die Ausrichtung eines solchen Mam-
mut-Kongresses ür die KollegInnen des Münchner In-
stituts eine vorerst einmalige Erfahrung bleiben, da der 
enorme Aufwand viele andere Aufgaben und Projekte 
zeitweise in den Hintergrund treten ließ und gerade der 
zentrale Vernetzungsaspekt eines solchen Treff ens aus 
der Perspektive der GastgeberInnen weitgehend der Or-
ganisation des reibungslosen Ablaufs geopfert werden 
musste. Umso größer ist unsere Vorfreude auf zukün  ige 
ICAANEs, an denen wir einfach nur teilnehmen dürfen: 
wir wissen ihre Durch ührung nun in ganz anderer Wei-
se wertzuschätzen.
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